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Eigentlich wäre für mich eine Fortsetzung in 
unserer Serie « Kappeler Geschichten » vorge-
sehen gewesen. Die Recherchen hierzu waren 
getätigt, da kam der Anruf aus der Verwaltung: 
Die Frontseite sei noch « frei », d.h. ein Gemein-
derat sollte sich dazu noch etwas einfallen las-
sen. So entschloss ich mich kurzerhand, da 
in die Bresche zu springen und die « Kappeler 
Geschichten » auf die nächste Nummer zu ver-
schieben. Obwohl: Diese Frontseite oder beim 
neuen Erscheinungsbild eben die Seite 1 könn-
te in Zukunft auch anders aussehen als jeweils 
mit einem mehr oder weniger freiwilligen State-
ment des dazu « verurteilten » GR-Mitgliedes…

Reduzierter Winterdienst

In meiner Eigenschaft als Strassenvorsteher er-
lebe ich es immer wieder: Der erste Schnee fällt 
und damit werden die mit dem Schneeräumen 
beauftragten Personen ziemlich kritisch unter 
die Lupe genommen. Bei den einen heisst das 
dann, man zahle ja schliesslich Steuern und 
das nicht zu knapp, da dürfe man dann schon 
erwarten, dass möglichst schnell auch der letz-
te Meter Quartierstrasse und Trottoir schwarz 
geräumt und gesalzen wird. Das andere Lager 
meldet sich auch und bemerkt: « Wieso fahren 
die ständig mit dem Schneepflug und mit dem 
Salzstreuer in der Gegend herum. Da soll doch 
jeder selber etwas mehr Zeit einplanen und halt 
als Fussgänger vorsichtiger sein. Schliesslich 
zahlen wir nicht Steuern für solchen Leerlauf! »
Genau mit solchen Reaktionen sind wahr-
scheinlich schon meine Vorgänger konfrontiert 
worden. Alle Kritiken dringen nicht bis zu mir 

vor, auf diese kann ich dann allerdings auch 
nicht reagieren. Aufbauende Kritik aber, sei das 
nun für mehr oder weniger Winterdienst, neh-
me ich durchaus ernst. Es ist zwar nicht immer 
leicht, den Mittelweg zu finden aber wo nötig 
wird das Winterdienst-Personal auch von mir 
auf Mängel hingewiesen und dadurch können 
auch Verbesserungen erreicht werden. Gerne 
hoffe ich, dass niemand sich die Winterfreu-
de verderben lässt, wenn der Strassenzustand 
einmal nicht genau so ist, wie er auch sein 
könnte (und vielleicht eine Stunde später denn 
auch ist). An allen Dorfeingängen prangt die 
Tafel: Reduzierter Winterdienst. Das heisst: Der 
Bürger ist aufgerufen zu Vorsicht und Selbst-
verantwortung. Oder vielleicht auch mal der 
Schneepflugfahrer zu etwas mehr Passivität. 
Je nach Sichtweise…
In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne 
und unfallfreie Winterzeit!

Hans Arnold, Gemeinderat

Geschätzte Einwohnerschaft
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Nebst den als Fürsorgebehörde sowie im Steuerbereich zu behandelnden Geschäften, die einem 
besonders strengen Amts- und Steuergeheimnis unterliegen, befasste sich der Gemeinderat an sei-
nen Sitzungen im Wesentlichen mit folgenden Traktanden:

Abstimmungen und Wahlen

Der Bezirksrat Affoltern hat dem Rücktrittsgesuch von Luzia Galliker (Schulpflege) mit Beschluss 
vom 14. November 2016 entsprochen. Sie bleibt bis zum Amtsantritt der Nachfolgerin oder des 
Nachfolgers im Amt. Der Gemeinderat bedankt sich bei Luzia Galliker bereits jetzt für die geleisteten 
Dienste. Er hat die Ersatzwahl angeordnet. Der erste Wahlgang wurde auf den 21. Mai 2017 festge-
legt. Geht innerhalb der gewährten Fristen nicht mehr als ein gültiger Wahlvorschlag ein, erfolgt eine 
stille Wahl durch den Gemeinderat. 

Baurechtliche Bewilligungen

Ordentliches Verfahren:

Bauherrschaft (Gesuchsteller) und Grundeigentümer: Erbengemeinschaft Alfred Schneiter, c/o Flo-
rian und Regina Schneiter, Rifferswilerstrasse 4, 8926 Hauptikon; Bauvorhaben: Umnutzung Milch-
viehstall in Pferdestall, Gebäude Assek.-Nr. 56, und Erstellung von drei Abstellplätzen, Kat.-Nrn. 494 
und 1334, Weidstrasse, Hauptikon (Kernzone B und Landwirtschaft).

Bauherrschaft (Gesuchsteller): Peter Bleuler, Albisstrasse 60, 8135 Langnau am Albis; Grundei-
gentümer: Schärer Hansruedi, Allenwinden 3, 8926 Kappel am Albis; Bauvorhaben: Neubau von 7 
Einfamilienhäusern, Kat.-Nr. 1284, Im Feld, Kappel am Albis (Wohnzone 2).

Bauherrschaft (Gesuchsteller) und Grundeigentümer: Richard Shelley, Baarerstrasse 8, 8926 
Uerzlikon; Bauvorhaben: Erstellung eines Holzzaunes, Kat.-Nr. 690, Baarerstrasse, Uerzlikon 
(Kernzone B).

Bauherrschaft (Gesuchsteller): Martina und Thomas Brennecke, Hauptikonerstrasse 6, 8926 
Uerzlikon; Grundeigentümer: Miteigentümergemeinschaft MEG Hauptikonerstrasse 6-18; Bauvorha-
ben: Einfassung des bestehenden Containerplatzes mit einer Holzwand, Kat.-Nrn. 1537 und 1540, 
Assek.-Nr. 808, Hauptikonerstrasse, Uerzlikon (Kernzone B).

Anzeigeverfahren:

Bauherrschaft (Gesuchsteller) und Grundeigentümer: Martin und Jennifer Hunkeler, Nordstrasse 13, 
Zug; Bauvorhaben: Absenkung von zwei Fensterbrüstungen und einen Fensterersatz, Assek.-Nr. 
622, Kat.-Nr. 1615, Schützenwies, Kappel am Albis (Wohnzone W2).

Bauherrschaft (Gesuchsteller) und Grundeigentümer: Laurent Monod, Rütihoger 7, 8926 Kappel am 
Albis; Bauvorhaben: Wandausbruch für ein Fenster im Untergeschoss, Assek.-Nr. 33, Kat.-Nr. 1123, 
Rütihoger, Kappel am Albis (Wohnzone W2).

Bauherrschaft (Gesuchsteller) und Grundeigentümer: Barbara und Bruno Hauck, Uerzlikerstrasse 
13, 8926 Hauptikon; Bauvorhaben: Wanddurchbruch zwischen zwei Wohneinheiten, Assek.-Nr. 723, 
Kat.-Nr. 1313, Uerzlikerstrasse, Hauptikon (Kernzone B).

AUS DEN VERHANDLUNGEN DES GEMEINDERATES
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Finanzen

Der Gemeinderat setzte die Benutzungsgebühren 2017 für die Siedlungsentwässerung und die Ab-
fallbeseitigung fest. Weiter wurden die Hundeabgaben für 2017 beschlossen. Die Tarife wurden am 
18. November 2016 amtlich publiziert und sind unterdessen rechtskräftig. Gegenüber den Abgaben 
im 2016 bestehen folgende Veränderungen:

Siedlungsentwässerung:   Die Tarife bleiben unverändert. Neu wird die jährliche Grundgebühr für      	
                                           Liegenschaften, bei welchen keine Messung der Wassernutzung möglich 	
			         ist, quartalsweise erhoben. 

Abfallbeseitigung:              Keine Veränderung.

Hundeverabgabung: 	       Ab 1. Januar 2017 beläuft sich die Abgabe pro Hund auf je CHF 120.00. 	
			         Die bisherige Regelung, dass Hundehalter mit mehreren Hunden ab dem 	
			         2. Hund eine Abgabe von CHF 165.00 zu bezahlen haben, wurde abge-		
			         schafft. 

Bezüglich der Tarife wird auf die amtliche Publikation resp. die Homepage der Gemeinde Kappel am 
Albis verwiesen. 

Der Gemeinderat bewilligte u.a. folgende Kredite:

	 CHF 31‘320.00 für die Aktualisierung der amtlichen Vermessung; Nachführung ausserhalb 		
	 des Baugebietes.
	 CHF 6‘600.00 für den Ersatz der defekten Aufzugssteuerung des Warenaufzuges im kleinen 	
	 Mühlesaal. 
	 CHF 14‘000.00 für die Erweiterung der Besucherparkplätze um zwei Abstellplätze beim Ge-	
	 meindehaus.

Am 6. Mai 2018 findet das Zürcher Kantonal-Schwingfest im Bezirk Affoltern statt. Die Schwinger 
werden sich auf dem Flugplatz Hausen im Sägemehl gegenüberstehen. Der Gemeinderat hat sich 
mit einem Beitrag über CHF 1‘000.00 als Gönner beteiligt. 

Der Gemeinderat hat dem Komitee « Ja zur Mittelschule Knonauer Amt » einen Unterstützungsbei-
trag von CHF 500.00 zugesprochen. 

Der Stiftung Tixi Säuliamt wurde, wie in den Vorjahren, ein Gemeindebeitrag von CHF 1.00 pro Ein-
wohner geleistet. Dies ergibt eine Gesamtsumme von CHF 1‘029.00.

Dem ebenfalls jährlich wiederkehrenden Beitragsgesuch der Verkehrskadetten Albis wurde auch 
im 2016 entsprochen. Der Beitrag beträgt pro Einwohner CHF 0.40. Der Gesamtbetrag über CHF 
411.60 wurde entrichtet. 

Weiter wurde dem Samariterverein Oberamt eine Spende über CHF 300.00 überwiesen. 

Der Gemeinderat hat vom Revisionsbericht des Kantonalen Steueramtes Kenntnis genommen. 
Die Revisoren attestieren dem Gemeindesteueramt eine gute Amtsführung. 



04

Der Gemeinderat hat zudem verschiedene Kreditabrechnungen genehmigt. Die Gesamtkosten der ein-
zelnen Kredite lagen jeweils innerhalb des bewilligten Kredites oder überschritten diesen nur marginal. 

Polizei

Der Stiftung für Tierschutz Susy Utzinger wurde die polizeiliche Bewilligung für ein Wohltätigkeits-Hun-
demilitary vom 7. Mai 2017 erteilt. Der Anlass findet auf dem Gemeindegebiet Hausen am Albis und 
Kappel am Albis statt. 

 						    
						      *   *   *

						    

					                 *   *   *

Fristverlängerung Steuererklärung 2016

Die eFristverlängerung ermöglicht Ihnen, rund um die Uhr die Einreichefrist der Steuererklärung 
online unter www.kappel-am-albis.ch zu verlängern. eFristverlängerung wird Ihnen von Ihrem 
Steueramt zur Verfügung gestellt und steht für höchste Sicherheit.

								        Steueramt Kappel am Albis
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AGENDA

Muki-Vaki-Treff
Kleiner Mühlesaal, 09.00 – 11.00 Uhr

Ref. Kirche: Weltgebetstag
Ref. Kirche Hausen, 19.00 Uhr

Ref. Kirche: Frauenzmorge
Kath. Kirche Hausen, 08.30 Uhr

Ref. Kirche und Kath. Kirche: Ökumenischer Gottesdienst mit Suppenzmittag
Ref. Kirche Kappel

Generalversammlung der UHG Uerzlikon-Hauptikon
Rest. Lindenhof Uerzlikon, 20.00 Uhr

Abfallsammelstelle offen
Sageli, 09.00 – 11.00 Uhr

Pro Senectute: Mittagstisch mit anschl. Spiel- / Jassnachmittag
Pfarrhauskeller, 12.00 – 17.00 Uhr

04
FEBSA

09
FEBDO

03
MÄRFR
11
MÄRSA
12
MÄRSO
14
MÄRDI 

02
FEB

02
MÄR

18
FEB

06
APR

04
MÄR

04
MAI

18
MÄR

01
APR

09
MÄR

15
APR

20
APR

06
MAI

20
MAI

DO

Papiersammlung
Sammeltour

Ref. Kirche: 3. Klass-Unti Abendmahlsgottesdienst
Zwinglisaal

Textilsammlung
Strassensammlung

Blutspendeaktion
Turnhalle Schulhaus Rifferswil, 17.30 – 20.00 Uhr

Generalversammlung Frauenverein
Gemeindesaal

Pro Senectute: Seniorennachmittag
Kleiner Mühlesaal, 14.00 Uhr

Generalversammlung Hauptiker Dorfverein
Metallbauwerkstatt von Fritz Berger in Hauptikon, 19.00 Uhr

Ref. Kirche: Rosenaktion
Denner und Maxi, 08.00 – 12.00 Uhr 

23
MÄRDO

18
MÄRSA

25
MÄRSA

06
APRDO

02
APRSO

03
MAIMI
08
MAIMO

07
APRFR
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GRATULATIONEN

Seit Erscheinen der letzten Drü-Dörfli-Ziitig im November 2016 konnten 
folgende Einwohner ein Jubiläum feiern:

ALFRED SCHNEITER 

93. Geburtstag am 6. November 2016
Haus zum Seewadel, Affoltern am Albis

ELSA RINGGER
92. Geburtstag am 15. Januar 2017

Allenwinden 10, Kappel am Albis

ANNA STETTLER 

98. Geburtstag am 16. Januar 2017
Senevita Obstgarten, Affoltern am Albis

Der Gemeinderat gratuliert den Jubilaren herzlich und wünscht 
ihnen für die Zukunft nur das Beste.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Liebe Kirchgemeinde

Gerne machen wir Sie auf die kommenden speziellen Anlässe aufmerksam:

Rosenaktion, Samstag, 25.03.2017

Kaufen Sie Rosen für einen guten Zweck und geben Sie Freude weiter!
Im Rahmen der Veranstaltungen von Brot für alle und Fastenopfer werden auch dieses Jahr wie-
der in der ganzen Schweiz Max Havelaar-Rosen verkauft. Mit dem Erlös können wir Menschen in 
Drittweltländern bei ihrem Kampf gegen den Hunger unterstützen.
Die Rosen sind an diesem Tag zu einem symbolischen Betrag von Fr. 5.- zu kaufen.

Weiter Informationen finden Sie im « reformiert. » und auf unserer 
Homepage www.kirchekappel.ch.

Wir freuen uns, wenn wir Sie an unseren Anlässen begrüssen dürfen.

Ihre Kirchenpflege und Pfarramt Kappel a.A.

03. 03. 17

11. 03. 17

12. 03. 17

25. 03. 17

02. 04. 17

14. 04. 17

16. 04. 17

19.30 Uhr

08.30 Uhr

10.00 Uhr

08.00 Uhr

09.30 Uhr

09.30 Uhr

09.30 Uhr

Fr

Sa

So

Sa

So

Fr

So

ab

Oekumenischer Weltgebettags-Gottesdienst Oberamt mit Pro-
jektchor (Leitung A. Bodenhöffer) in der ref. Kirche Hausen a.A. 	
Einsingen um 19.00 Uhr.

Frauenzmorge, Kath. Kirche Hausen a.A.

Ökumenischer Gottesdienst aller vier Kirchgemeinden im Ober-
amt im Zwinglisaal mit anschliessendem Suppenzmittag im 
Pfarrhauskeller

Rosenaktion

Abendmahlsgottesdienst mit dem 3. Kl. Unti

Abendmahlsgottesdienst in der Kirche ( Karfreitag )

Abendmahlsgottesdienst in der Kirche ( Ostersonntag )
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18. 02. 17

03. 03. 17

04. 03. 17

05. 03. 17

12. 03. 17

18. 03. 17

18. 03. 17

09. 04. 17

13. 04. 17

14. 04. 17

15. 04. 17

16. 04. 17

24. 04. 17
-
28. 04. 17

18.30 Uhr

19.00 Uhr
19.30 Uhr

17.00 Uhr

11.00 Uhr

10.00 Uhr

17.00 Uhr

18.30 Uhr

11.00 Uhr

19.30 Uhr
21.00 Uhr

10.00 Uhr
11.30 Uhr
15.00 Uhr
17.00 Uhr

21.00 Uhr

11.00 Uhr

Sa

Fr

Sa

So

So

Sa

Sa

So

Do

Fr

Sa

So

Mo

Fr

Santa messa

Einsingen
Weltgebetstags-Gottesdienst, ref. Kirche Hausen am Albis

Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Krankensonntag mit Krankensalbung und unserem Kirchenchor

Ökumenischer Gottesdienst, anschliessend Fastensuppe

Eucharistiefeier mit unseren Erstkommunionkindern
( Intensivtag-Erstkommunion )

Santa messa

Beginn vor der Kirche ( Palmsonntag )

Eucharistiefeier mit unseren Erstkommunionkindern
Stille Anbetung ( Hoher Donnerstag )

Karfreitagswanderung mit Familien
Gottesdienst in der ref. Kirche Rifferswil
Karfreitagsliturgie
Jugendgottesdienst
( Karfreitag )

Osternachtsfeier mit dem Kirchenchor 
Beginn vor der Kirche, anschliessend Apéro
( Osternacht )

Eucharistiefeier, mit musikalischer Gestaltung von Miriam Heinzer

Reise unserer Firmandinnen und Firmanden nach Assisi

KATHOLISCHE PFARREI HERZ JESU

Einige Termine aus unserer Pfarreiagenda:

Weitere Informationen finden Sie im Pfarrblatt forum, auf der Homepage www.kathausen.ch 
oder im Affolteranzeiger. Informationen zu Familien- und Kinder-Gottesdiensten finden Sie im 
Foyer unserer Kirche.

(Kappel a. A. – Hausen a. A. – Rifferswil)
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MEDIENMITTEILUNG

Einwohner der Gemeinde Kappel am Albis surfen ab sofort ultraschnell

In den vergangenen Monaten hat Swisscom in Kappel am Albis mit den Glasfasertechnolo-
gien « Fibre to the Street » (FTTS) und « Fibre to the Building » (FTTB) das Netz modernisiert. 
Die Einwohner von Kappel am Albis erhalten damit Zugang zu einem der modernsten Netze 
der Schweiz. 

Vielfältige Streaming-Angebote, Videos in HD-Qualität und neue Cloud-Dienste sind nur wenige 
Beispiele dafür, weshalb Privatkunden und Unternehmen immer mehr Daten mit noch höheren 
Bandbreiten benötigen. Swisscom baut deshalb ihr Breitbandnetz laufend aus: in der Gemeinde 
Kappel am Albis profitieren Einwohner ab sofort von den Technologien « Fibre to the Street » (FTTS), 
bei der Glasfasern bis rund 200 Meter vor die Gebäude gebaut werden. Grössere Liegenschaften 
werden bis ins Gebäude mit Glasfaserkabel erschlossen (FTTB). Für die restliche Strecke bis in die 
Wohnungen und Geschäfte kommt das bestehende Kupferkabel zum Einsatz.

Diese Technologien ermöglichen ultraschnelles Internet mit bis zu 500 Mbit/s. Damit können künf-
tig Daten blitzschnell übers Internet übertragen werden und die Anschlüsse sind auch für zukünf-
tige Anforderungen bestens gerüstet.

Erste Einwohner profitieren ab sofort von ultraschnellem Internet – sie können sich jederzeit bei 
einem Anbieter ihrer Wahl informieren.

Bern / Kappel am Albis, 21.12.2016

Hohe Investitionen in die Breitbandversorgung der ganzen Schweiz
Swisscom investiert 2016 rund CHF 1,8 Mrd. in ihre IT und Infrastruktur. Insgesamt hat Swisscom 
bis Ende Juni 2016 über 3,3 Millionen Wohnungen und Geschäfte mit Ultrabreitband erschlossen 
– davon über 2,2 Millionen mit neusten Glasfasertechnologien. Als neuste Glasfasertechnologien 
bezeichnet Swisscom glasfaserbasierte Technologien wie Fibre to the Curb (FTTC) mit Vectoring, 
Fibre to the Street (FTTS), Fibre to the Building (FTTB) und Fibre to the Home (FTTH).

Mittel- bis langfristig plant Swisscom das Breitband-Festnetz in allen Schweizer Gemeinden zu 
modernisieren. Dadurch profitieren bereits Ende 2020 85 Prozent aller Schweizer Haushalte und 
Geschäfte von einer Bandbreite mit mindestens 100 Mbit/s. Bei der Breitbandabdeckung belegt 
die Schweiz gemäss dem aktuellen Akamai-Report1 welt- und europaweit Spitzenplätze, so Rang 
1 in Europa bei der Abdeckung mit Hochbreitband (>10 Mbit/s).
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Irrtümlich wurde im Bericht über die Auflösung der « Aemtler Jodlerfründe » in der 
letzten Ausgabe der DDZ ein falsches Foto publiziert. Statt der einheimischen 

Jodler erschien ein Foto eines Urner Gastklubs. Wir entschuldigen uns und brin-
gen nun wirklich die Foto mit den bereits zur Geschichte gewordenen « Aemtler 

Jodlerfründe »! Dafür einfach etwas grösser! Nüt für unguet!

KORRIGENDA AEMTLER JODLERFRÜNDE
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ADVENTFENSTER 2016

Mit Freude und Dankbarkeit denken wir zurück an den Adventsmonat 2016.
Die letztjährigen Adventfenster sind für alle Mitgestalter und Mitgestalterinnen, 

für alle Besucher und Bestauner der erleuchteten und liebevoll gestalteten 
Fenster, nun Geschichte.

Allen Beteiligten möchten wir danken, für das Möglichmachen der 
mittlerweile 15-jährigen Tradition in unserer Gemeinde.

Wir wünschen allen Einwohner/Innen ein gutes Neues Jahr!

Madeleine Buchmeier – Elsi Krättli – Brigitte Schildknecht

PS: Nach dem Advent ist vor dem Advent. - Einschreiben für 2017 schon möglich.
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Ein herzliches Dankeschön!

DRÜ DÖRFLI PRIIS 2016

Liebe Seniorinnen, Liebe Senioren

An der letzten Gemeindeversammlung wurde uns der « Drü Dörfli Priis » 2016 überreicht. Wir wa-
ren alle hoch erfreut ob dieser Ehre und wir möchten uns nachträglich bei den Personen bedan-
ken, welche uns vorgeschlagen und letztendlich ausgewählt haben.
Für uns ist es immer eine Freude, unsere Zeit mit persönlichen Besuchen an Geburtstagen oder 
Jubiläen, beim Mittagstisch, dem Seniorennachmittag, oder an unserem Ausflug mit den Mittags-
tischgästen zu verbringen.
Ich glaube es gibt kein Amt in unserer Gemeinde welches in seiner Ausübung so viel Freude mit 
sich bringt. ( wenn wir beim nächsten Mal ein neues Mitgliedern für unsere Ortsvertretung suchen, 
nehme ich an, dass sich viele Interessenten melden werden! )

Im Weiteren möchten wir Sie gerne zu unserem alljährlichen Seniorennachmittag einladen

Er findet statt am:

Donnerstag, den 23. März 2017 um 14.00 Uhr
Im kleinen Mühlesaal Kappel

diesmal unter dem Motto!

hokus pokus
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Lassen Sie sich verzaubern, denn Fredy Wicki entführt Sie in eine Welt zwischen Wunder und 
Illusion. Neben dem Staunen gibt es auch viel zu Lachen und am Schluss werden Sie bestimmt 
sagen: « Ich weiß nicht wie er das alles gemacht hat, aber es war fantastisch. »
Der gelernte Käsermeister aus Cham wird uns an diesem zauberhaften Nachmittag im wahrsten 
Sinne des Wortes zu verzaubern wissen.

Es würde uns sehr freuen, wenn auch Sie mit dabei sind.
Wie immer servieren und spendieren uns die Frauen des Frauenvereins vor und nach der Darbie-
tung Kaffee und Kuchen sowie einen feinen Imbiss! Ein herzliches Dankeschön zum voraus!!
( Denkt also daran, nicht zu viel zu Mittag zu essen )

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung bis:
Donnerstag, den 16. März.

Falls jemand zu einem unserer Anlässe eine Fahrgelegenheit benötigt, melden Sie sich bitte bei 
einer unserer Ortsvertreterinnen: Annelies Andermatt, Trudi Buri, Carmen Manega oder Heidi 
Schneebeli. Wir werden Ihren Transport organisieren.

Anmeldung zum Seniorennachmittag vom 23. März 2017

Zur Erinnerung:
Unser Mittagstisch findet diesen Winter noch 3-mal statt.
Am 09. Februar, am 9. März und am 20. April.
Alle sind herzlich eingeladen, Anmeldungen jeweils bis am vorangehenden Montag.

Wir freuen uns sehr, Sie bei unseren Anlässen begrüßen zu dürfen!

Ihre Ortsvertreterinnen:

Annelies Andermatt, Trudi Buri, Carmen Manega, Heidi Schneebeli

Annelies Andermatt, Baarerstrasse 12, 8926 Uerzlikon
Tel. 044 764 15 68

E-Mail: annelies.andermatt@gmx.ch

Name Anzahl Pers.
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MUKI-VAKI-TREFF OBERAMT

Alle Mütter und Väter sind mit ihren Babys und Kleinkindern 
aus den Gemeinden Kappel, Hausen und Rifferswil herzlich eingeladen

zum Spielen bei Kaffee und Kuchen.

Jeden ersten Donnerstag im Monat von 9 . 00 – 11.00 Uhr.

Daten 2017

2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Juni, 6. Juli,
7. September, 5. Oktober, 2. November, 7. Dezember

Kontakt

Siegrid Berweger,  Tel. 079 288 61 12

im kleinen Mühlesaal in Kappel am Albis
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KINDERKRIPPE SCHNÄGGEHUUS

Was bietet eigentlich eine Kinderkrippe ausser der « Betreuung » der Kinder?

Was haben wir in den vergangenen Wochen erlebt und gelernt?

Über mehrere Wochen haben wir erlebt, wie aus winzig kleinen Eiern zuerst gefrässige Raupen 
und zum Schluss wunderschöne Schmetterlinge werden. Täglich konnten die Kinder die Tiere 
beobachten und am Schluss die Schwalbenschwänze fliegen lassen!

... wir durften mit der Pferdekutsche ausfahren!

… wir waren eine Woche im Wald ….. leider hat das Wetter nicht mitgespielt. Dafür haben wir 
gelebt wie die Indianer, haben Feuer gemacht, Brot gebacken, im Tipi geschlafen, Geschichten 
erzählt, gebastelt ….. und vieles mehr!

… viele Geburtstage haben wir gefeiert, gemalt, gebastelt und lustig zusammen gespielt!
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Name

Geburtstag

Email

Adresse

Telefon

Datum

Vorname

Instrument

Unterschrift der Eltern

Im Rahmen eines Mitspielprojektes sucht die JUMBA MitspielerInnen

Hast du Lust in der Gruppe zu musizieren? Dann komm zur JUMBA und mache an diesem Projekt 
mit. Während den Proben studierst du einige Stücke ein, die dann am 29. Juni an einem kleinen 
Konzert vorgetragen werden.

Du müsstest seit ca. 2 Jahren ein Blas- oder Perkussionsinstrument spielen und an folgenden 
Daten von 18.30 - 20.00 an den Proben im Probelokal der JUMBA, Giessenstrasse 23 in Affoltern, 
teilnehmen können:

30. März, 6., (20., 27.) April, 4., 11., 18. Mai, 1., 8., 15., 22. und 29. Juni

Die Kosten belaufen sich auf CHF 50. 

Bei Fragen wendest du dich an:

Blasinstrumente:		  Sonja Wey, 044 701 11 69, schulleitung.blaeser@jumba.ch

Perkussion, Mallets,
Schlagzeug:			   Silvia Frech, 044 777 96 60, schulleitung.drummer@jumba.ch 

Musikalische Grüsse

Die MusikerInnen der JUMBA

Anmeldung bitte bis am 15. März 2017 per Mail an praesident@jumba.ch oder 
per Post an: JUMBA, Giessenstrasse 23, 8910 Affoltern am Albis
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Die nächste Ausgabe der Drü-Dörfli-Ziitig
wird Anfang Mai 2017 erscheinen.

Abgabetermin für Ihre Beiträge ist der 17. April 2017 ( 12 . 00 Uhr ).

Wir sind Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns die Beiträge

als Word-Dateien ( Format A4 ) per E-Mail ( gemeinde@kappel-am-albis.ch )

zukommen lassen und wenn Sie uns diese 

so früh wie möglich zur Verfügung stellen.

Für die Ausgaben des Jahres 2017 gelten die folgenden Redaktionsschluss-Daten
( jeweils 12.00 Uhr )

19. Juni - 16. Oktober

Der heitere ( oder besinnliche ) Schluss  -

« Frohes Gemüt kann Schnee in Feuer verwandeln »
Spanisches Sprichwort

NÄCHSTE AUSGABE DDZ



Gemeinderat und Verwaltung Kappel am Albis 

Lindenfeld 2a, 8926 Kappel am Albis | 044 764 12 55 | www.kappel-am-albis.ch | gemeinde@kappel-am-albis.ch


